
ALKISplusörF 

Eigentumsbeschränkungen am eigenen Flurstück? 

Rheinland-Pfalz führt integrierten Nachweis von 

Eigentum und öffentlich-rechtlichen Festsetzungen 
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Gliederung 

 Vom „Missing Link“ zum vollständigen, integrierten Nachweis 

  Rechtliche Grundlagen 

 GIS-Prozess - Schnittstellen, Arbeitsplanung, Geometriebearbeitung 

 Datenaktualisierung ALKIS 

 ALKIS plus örF 
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Rechtliche Grundlagen örF 

 Nutzungsbeschränkung? 

Vorkaufsrecht? 

Auflagen? 

Planungshemmnisse? 

 

 „Ist mein Flurstück  

durch eine örF betroffen?“ 

  

 Der Nachweis ist von 

wesentlicher Bedeutung  

für die Eigentümer.  

  

      

   

Quelle: Rhein-Lahn-Zeitung 26.10.2017 
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Rechtliche Grundlagen örF 

  

 

 

 örF im Bereich Loreley 

 Vogelschutzgebiet 

 Weinlage 

 Baulast 

 Naturschutzgebiet 
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Rechtliche Grundlagen örF 

  

 

 

 örF im Bereich Loreley 

 Vogelschutzgebiet 

 Weinlage 

 Baulast 

 Naturschutzgebiet 
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Rechtliche Grundlagen örF 

 Die Daten des amtlichen Vermessungswesens sind in einem 

Geobasisinformationssystem zu führen und für Zwecke des 

Rechtsverkehrs sowie für staatliche, kommunale und private  

Aufgaben bereitzustellen. [1 Abs. 2 LGVerm] 

 

 Im Liegenschaftskataster sind die  

öffentlich-rechtlichen Festsetzungen  

... nachzuweisen. [§10 Abs. 3 LGVerm] 
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Rechtsgrundlagen örF  

 Öffentlich-rechtliche Festsetzungen sind die von den fachlich zuständigen 

Stellen aufgrund von Rechtsvorschriften getroffenen bodenbezogenen 

Bewertungen, bodenbezogenen Belastungen und sonstigen Festlegungen 

zu Liegenschaften.  

 Baulasten (LBauO) 

 Überschwemmungsgebiete (LWG) 

 Wasserschutzgebiete (LWG) 

 Heilquellenschutzgebiete (LWG) 

 Steil-/Steilstlagen, Weinlagen (WeinG) 

 Denkmalzonen (DSchuG) 

 Naturschutzgebiete (BNatSchG) 

 Vogelschutzgebiete, FFH-Gebiete (EU-Richtlinie) 

 Ausgleich- und Kompensationsflächen (LNatSchG) 

 …. 

 

 Kreisverwaltung 

 Landesamt für Umwelt 

 Struktur und Genehmigungsdirektion 

 Generaldirektion kulturelles Erbe 

 Statistisches Landesamt 

 Landwirtschaftskammer  

 …. 
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Rechtliche Grundlagen örF 
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Rechtliche Grundlagen örF 

 Der Nachweis von öffentlich-rechtlichen Festsetzungen als 

Geobasisinformationen des amtlichen Vermessungswesens  

ist von wesentlicher Bedeutung für den Rechtsverkehr,  

die Verwaltung und die Wirtschaft, den Grundstücksverkehr,  

für planende Stellen sowie für die Eigentümerinnen, Eigentümer  

und Erbbauberechtigten und sonstigen Nutzungsberechtigten.  
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GIS Prozess 

 „Missing Links“ 

 Unzureichender Informationsfluss, analoge Veröffentlichungen 

 Veränderungen der Kartengeometrie durch Katasterfortführung 

in den 

Nachweisen 

des LK 
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GIS Prozess - Schnittstellen 

(1) Erlass der Rechtsverordnung 

(Fachstelle) 

(2) Datenbereitstellung 

(WFS - Fachstelle) 

(3) Datenaufbereitung 

mit QGIS, Steuerung 

(Landesamt für Vermessung  

und Geobasisinformation)  

(4) Datenaktualisierung ALKIS-DHK 

mit DAVID EQK (Vermessungs- und Katasteramt)  

(5) Übermittlung 

Produkte ATK / örF-WFS  

Landesamt für Vermessung  

und Geobasisinformation)  
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GIS Prozess - Arbeitsplanung 


A

rb
e
its

ü
b
e
rs

ic
h
t  

im
 F

o
rm

a
t S

h
a
p
e
 

m
it A

rb
e
its

s
te

u
e
ru

n
g
 

h
ie

r: S
ta

n
d
 0

3
/2

0
1
7
 



INTERGEO 18.10.2018 Dr.-Ing. Jörg Kurpjuhn 

13 

GIS Prozess - Geometriebearbeitung 
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GIS Prozess - Geometriebearbeitung 
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GIS Prozess - Schnittstellen 
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Datenaktualisierung ALKIS 

 Sachdatenerfassung 

 Objektbearbeitung  

Geometriepunkte in Flurstücksgrenze 

 

„örF immer auf den Punkt“ 
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Datenaktualisierung ALKIS 

 Status Aktualisierung ALKIS 

 Datenfluss Naturschutz ist etabliert,  

in 2017/18 rund 500.000 ha für VSG und FFH-Gebiete in ALKIS aktualisiert 

 Weitere Flächen für Naturschutz folgen, wie Naturdenkmäler,  

gesetzlich geschützte Biotope, Ausgleichs- und Kompensationsflächen 

 

 Status Datenfluss 

 Aufbau eines Differenz-Dienstes für Änderungen und Aktualisierung  

mit der Naturschutzverwaltung 

 Übertrag der Arbeitsweise auf weitere Fachstellen, wie 

 Landwirtschaftskammer (Weinlagen) 

 Landesamt für Umwelt (ÜSG,WSG, HSG) 

 Statistisches Landesamt / MWVLW (Steil- und Steilstlagen) 

 Ziel: bis 2022 landesweite Aktualität 
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ALKIS plus örF 

 Integrierter Nachweis in ALKIS 

 Immer flurstückscharfe Nachweise  

 Umfassende Transparenz der öffentlich-rechtlichen 

Eigentumsbeschränkungen 

 Klarheit für festsetzende Fachbehörden 

 Multifunktion des Liegenschaftskatasters 

 

 Strategie „Digitales Leben in Rheinland-Pfalz“ 

 Infrastruktur-Planung (Breitband-Ausbau, ….) 

 Flächenverbrauch (30ha-Ziel, …) 

 Energiewende (Windenergie, …) 
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ALKIS plus örF 

 Weitere Informationen am Stand der AdV (Halle 12.1F.023)   

und im Fachbeitrag des VDV-Magazins 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 
 Dr.-Ing. Jörg Kurpjuhn 

Referat Geoinformation, Raumbezug, Gebührenrecht, Bodenordnung 

Ministerium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz 

 Dank an Tilo Groß, Fachbereich Liegenschaftskataster 

Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz  


